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Kotntiiifftoitsft^ung
teg Skxßanteg tex $ntexeffenien im Etnemaiogxapljtfdjett

©emcrbe tex ©rfjtocift.

ooo
$te 2. Hommiffiongfißung ßat legten SJlontag aßeitt

im fReftauxant „©ax Sßont" ixt güxicßi ftatfgefunten xtnt
ticnte oitr ©cßlußßereinigxtng teg ©tatutenentmurfeg, ten
mix ixt näcßjtex Stummer ten SJtitglietcxn &um ©tutium
nocßmalg 'Oßtxxtden weitem

©g roxtxte ixt tiefer ©ißung, auc^ ixt Verrat Sfxtiftein
@t. ©allen, ein piooifoxifcßer Jt'affter1 ßefümmt, iter tie
©mtxittggelter ooxläufig in ©mpfang jxt neunten ßat mit
ter S3expfli>cßtitng, tiefelße oßnc jeten Siting Bei eoentxtcU
lern Sädjtäuftantefommen teg Slereing — mag mir alki=
tingg nid)t Reffen molten, eg xnäxe eine ©cßmtacß fiix uns —
mietex an tie ©ingaßler gitiüdgueiftattem

©inftimmtg mitrte aucß ßefdjloffen, tag ©intiittggclt
fei fpätefteng an tex Exnnxnentext ©etternloerfammlung
eittäußegaßlen nnt ift ßiexin tie Stommiffion ßeieitg mit
texn guten Sfeifpiel ooxangegangen, intern fie text ©intritt
an ten Staffier eniiicßtete. ©g foüen iuämifcßett aucß oott
oeifcßietenen antexn SRitglietexn SSetxäge eingegangen
fein, mag feßx Begrüßen ift-, axtcß nan tern ©tantpunfte
aug, tag xnan tann an tex SSeifammlxtng felt ft xticßt nteßx
oiel Qtit tamit §u oexliexen Bat.

©ie ©enexalucxfamxnlung ift feftgefeßi Worten auf
SRontag ten 15. gcßxwax, nadjmittagg 2 ttßr, irtg fReftam
xaxtt „®u ißont" ixt güxtcß unit exmaxtet tannjxmtal tie
•ytonxmiffion xecßt gaßlreicßen SBefxtcß.

OQOo

Berns Knute.
(3uxn Stntifinogcfcß.)

ooo
l.

5Bo S5oieingettommenßeit, gcpaaxt xnit $fixtpetIofig=
feit ta§ ©jcptex fcßwimgcit, ta föttuen Soxjalitat xtnt ©e=

xecßtigfcit nicßt meßx geteilten. SStait füllte eg faxtnt rneßx

fiix ntöglicli ßaltcn, taß „tag S3xett oor tex ©rfenntnxg"
nitcß rauf)' ten Sflicf tex „©eifter" ßemrnen fönnte, tie fuß
tue!) piäteftiuiext ßaftext, xnit metfem SBeitßlid tie ©>
fcßide „ißxeg" Q3olfcg §u Icxtfen. SSer atex mottte leugne^
taß tex ©ptimifi xtic^t fRcctjt ßeßiölt, tex taxan glaußt
SBex tag Seßen fenxtt, weiß eg, weiß eg ooH tiefen S3eta,'=

exxtg, taß tex „woßletlen, geftxengext xtnt ßocßwoßlmeifen"
Skgenten axtct) in xtnfexent Samte ßeinnt eg nod) leitee
itßcrgemug gißt, Mc ta ntit §itfe ißrer ungerecßtfeiiigtat
SScicingenomntenßcit red)it fomterBoien SIttfid)ien gültigen,
Soittcißarei Slxtffaffung ßefoxtfexg tann, menn cg gilt, ten

^euHlgfoti.
o

9^ad)biucE öei&otcu.

%us ödmmetnöen ftädjfen.
fRoxnan nun SC. SB o 15 e.

©oppxig^t 1910 Bp Stnnp SSot^e, Seip^ig.

(^ortfefcuxtg.)

©uxcB ten '©eixangexfjoxt xnit feinen meinen @cfiletex=
fäCen gog ein ©dfiff.

SSoxn axn '©teuen ftant1 ein füiann itxtt' ßlicfte feßaxfen
Sittgeg auf tie ftattlicße §öf)e non ©utmangen jtt gü^en
tex gxauem Reifen, tie ficßi tut maxxnen '©pätnacBtnittag
fonnten.

©ie gemaltig aufxagenten gelgmänte, tie int SSintex
ten ixn ©c^nee uexfteeften ©epften faxtxn einen @onnen=
ftraßl gönnen, lagen je|t in feinem xtvtem Sicßit unB tex
Silefo^, ein tnäcpigex SBaffexfaE, tex nom ^ilg&otten to^
fextt ßexnietexfauft, flimxnexte in aKen fRegenBoigexxfax=
Ben. ©ex fPann am ©tenen ßatte tie §ant mic ittt
oöex ©cpxexg geBaKi. ©ein gxaueg Singe, tag fo BeE axtg
tem Bxaunen ©efip pxuoxleucfitete, fitste tie Reifen teg
Stäxötalg. ©ie xaufcpnten SKaffex mit ipex Slegenßogen=
Bracht taten feinen Singen meß. ©r macBte tie SSaffex xticfjt
fefjen, ißx Paufcßen nießt ßöien, tag iljn nexfolgt ßatte
Saßi um fexne Säntex Bei ©ag unt Bei Slacßt
wax eg mit ißm gebogen, tiefeg nextiaute Siet1 tex Heimat,
unt Balte ißn niemalg gux Stuße fommen laffen.

Sangfam fpß ex tie gxaue Peifemü^e uon tex Boßcn,
Bretten ©tixn mit tem tunfelßlonten $aax, tag an ten
©eßläfen fpn filßexn untexmifcßl max. Sangfam, mie
wiiöe mantte ex fieß tex ©cßiffgtxeppe gu.

©ex ©axmpfex ftoppte unt tie ©cßax tex ^ßaffagiexe
Brängte in Buntem ©emüßl noxmäxtg, um möglicBft fcßncH
ritten ©tolfjaexien otex einen Haxxiol gxt exoßexxt.

Stud) tex einfame ©xäumex faß ft dt, als ex iißex tie

©cßiffgBrücfe feßaitt, xtaeß eixtexn paffexttext ©cfäßxt um. 3«
einem ©emixx nun ^utfeßen, SBagett xtnt ifjaffagieien ge=
maßxtc ex plößlicß eixte ^lut licßtßlunten ftaaxeg, xtnt1 ein
golteneg Sacß'en tönte neefifeß- an fein ©ßx.

©iligft fdjoB fid) tie ßoeßgemaeßfene Hftcutxtexgeftalt txtxd)
tie langen fRetßen tex Äaxriofg, um tem jungen SMtcßien
näßex gu fontmett, tag ladptien Sixtgeg auf einem @toI=
fjaerren ftiant unt mit fxäftiger £>axtt einem ßalßmücßfi
gen fKoffelexxfex tie ipferteleiuen aug ten Rauften naßm.

„Stein, tanfe, §exx ^wfpeftox", meßrte fie einen ßlmt=
ten, jungen SWann aß, ter ten ßoßen, gmeixätxigexx £axren
eßenfaiig Befteigen nmlite. „3cß faßxe felßft. SBoüen ©ie
Bitte tanaeß feßext, taß Sxaxt Siaxonirt SSonato unt ißr
©oßn glxtdlicß untexgeßxacßt fint?"

//^ßr f^räulein ©eßmefter ßat mix auf tie ©eele ge=
Bunten, ©ie fidjex ßeimgugeleiten, gxtätigeg gräxtlein", Be=

ßaxxte tex ^pprBior,
„©o, ßat fie?" gaB tag junge SJfätdjcn mie in leifex

©pattfueßt guxücf. „©anxt grüßen ©ie mix tie ©dixmeftex,
icß] faßxe felßft, ©tex 'Biaßeit ©ie fein SSextrauen §xt meiner
fpßxuttg?" mantte fie fieß einem Blaffen, ctma gleicßaltc=
xigen Süätcßen gxt, tag etxuag ängfttieß auf tem loßen ©iß
an ißxex ©eite txoßnte.

©ie junge ©ante ßejaßte enexgifcß xtnt SJiagna ©faare
läcßelte txiumpßiexent.

©er ^nfpeftux trat adjfelgucEcxtt gttxücf, tenn tie
Uferte gegen Bexeitg an,

^n temfelßen SIugenBIicf faß SRagtca ©faaxe gerate
in tag ©efießt teg Cremten, tex jeteg SBoxt geßört ßaßen
mußte unt eine tiefe fRöte fäxBtc plößließ ißxe SBangen.

Seicßt tag Höpfcßen neigent, exmitexte fie ten ©ruß teg
SRitreifenten, teffen Slnftaxxen fie fcßion axtf tex ®ampfex=
fa'ßxt naeß Sfexgen xcietexßolt Bextuxußigt ßatte.

©in ©cßnalgen mit tex Bnttge, ein ©enfen ter ^Jeitfcße,
xtnt tie Uferte flogen mit tem leießten ©efäßrt taßin.
©ag Blonte §aar SRagnag meßte unter tex meißen ffteife=
mxtße mie ©oltgefpinft im SSinte.

©ex Cremte xtnt tex ^nfpettox flauten ein enSlxtgem
ßlid mie geßannt unt ftarrten tex feden SRättßengeftalt
naeß, tie fo eigenmiüig unt fießex auf tem ßoßen ©tolfjaex*
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stanßpunft offen flar gu legen gegenußer ßer g-xage ßeg

Spupeg ßer felßftänßigen ©ewexßetreißenßen. SBer oer=

fügte geraße in ßiefem fünfte üßer reipereg ©rfapxungg=

material alg Me Sente ßeg SUttogewetßeg! ©ißt eg unter
ipnen einen, Sex nipt wenigfteng einmal fpon Sex ©pi=

cane Bepörßliper SRafjnapmen auggefept wax? SRan oer=

anftalte eine ©nquete, ßag jRefnltat wirß ein oerßlüffew
ßeg fein. ©erßlüffenß gang ßefonßerg anp ßegpalß, weil
eg üßeraE JeuHi^ giHEage tritt, wie ßer raffinierten
«Sampfart Sex SUnogegner eg ein üßerang Seichtes ift, ßie

©eßanfenlofen oßer ^nßifferenten auf ipre Seite git <gtepen

unß fo_>ag £eer ßer 3eterer unß SBetterer pinter prent
fRürfen täglip gn rnepren unß grt fiärfen. So rerßlüffenß
Me SBirfung, fo oerßlüffenß einfap oßer aup ift ßag 9Rii=

tel, ßenn wer oor ßer Seffentlipiteit Slnfprup auf ßag *ßrä=

ßifat ßeg epten ©oltgfreunßeg erpeßen will, für ßen ge=

port eg napgeraße gnm „gnen Son", gegen ßie großen Spä=
ßen, ßie ßer ©olfgfeele ßropen, ßie ©ranßfacfel gu fpwiw
gen. SBenn eg 'grt ßen peprften Slnfgußen jeßeg ERenfpew

fxeunßeg gepört, ßiefjngenß nor ßer ©erßerßnig ßerSpunß=

literatur gn fpüpen, fo mup eg ßop nipt ntinßer ßanfßar
,a '^"'unß epnwert fein, ßen „grojjen £inß'ern" ßen napteiligeo

©inflnp ßeg Spunßfilntg fernguplten. ttnß in ßiefexn

fünfte ftep eg fpirecflip, traurig, ßitterßofe! ranfptg pa=

tpetifp ßurp ßen SBntß. Sie aßer ant lanteften jeulen^gr=
ßen weift gu allerlept einer _ wirflipen ließergengung
SIngßruct, weil Tpnen ßie üenntnig ßer Sinoentwicflnng
nap jeßer ^infipt aßgep. Slßer eßen ßer „gute Son", llnß
ßeg~®toTienfpetng rtwg £aupt erwangelt ßer fftnfer erft

xept nlpt, wenn er ßen weinexlipen Slagefang üßer

ßie ©cwiffenlofigfeit rtnß Profitgier ßer ^ilmfaßrifanten,
=©erleipex unß fiinoßefiper gu ftempeln fip wüp. Saßet

oergipt aßer ßer Samenfopelß — oßer ßeffer, er weiß ee

üßexpaupt nipt — ßaß geraße-ßew woßernen Stxeßen ßer

Sinoßefiper ßag allergrößte ©erßienft 'gitr Sanierung ßeg

Stinowefeng gnfowwt, ßap gexaße er, ßer ßie Slugmitpfe
am ßeften tennt, unentwegt tätig ift, ßen Steter now Un=

traut gu färtßexn. ©x pt fipßieg aup in feinen jlingft ent=

worfenen Statuten alg grt löfenße Slufgaße geftellt. Stßer

eßen, man will ßie nennengwerten, gu ßeaptenßen, ja ge=

raßegn igum unentßeplipen ©emeingut Silier gewoxßenert

fyortfpritte nipt grtgeßen, weil man fonft feine ßefannt gc=

worßene Spreiexrolle grt änßexn ptte.

SRit ßefonßexg leißenfpaftliper Sjeme pofaunt in ßie=

fem ©pxug ©err Stegternnggxai St. Sipuutt in jBexn, per

ftp nor nop nipt align langer 3Mt m\t fo groper Vorließe
alg ßer g'Xeunß unß1 §e~lfer~ßeg ©ewerßeftanßeg geßärßetc.

©r ßrapte eg mit groper Sraftanftrengung guwege, fltr
fin Qnftrument ein eigeneg „oprtg" grt fomponieren, ßag

ßefonßerg ßurp feine Siffonangen unß ßttrp feinen unpraM

tifpen unß nexftänßniglofen Stnfßan gu imponieren fpeß
neu miß. Spon ßer Site! feinegfyaßxifates entfpxipt feinem

Qnpalt nipt, fonft ptte ifjrn in roten Settern ßag Stigma
aufgeßrrteft werßen muffen: Sag Slntifiuogefet} tut ^aus

ton Sern.

Ser Stegenfion ßiefeg Plapwerfg feien ßiefe Stugfrip^

rungPTgewißmet.

ren tronte unß B'eiße wanßten fip unwißtüxlrp ßem gwei=
ten ©efäßrt grt, in ßem eine giemlip forpulente Same ße=

reitg 5ßla^ genommen ptte, wäprenß ein fpmäptiger, fun=
ger Sßann mit farßlofem ©efipt foeßen ßen popen Sip an

Stuf ß>em fcpmalen pintern SSrett ßeg ^arreng ftanß
ßer tieine, ßlonße Hutfper rtnß pielt ßie 3ßeM gwifpen ßem
^5aar pinßurp in feiner feften, tleinen gartft.

Ser ^nfpettor lüftete, an ßie Stolffaerre perantre=
tenß, artig feinen §ut unß fagte, alg müffe er SDlagnag
fpneßeg Saoonfapren entfpulßigen:

„Sie «ßferße paßen gu wenig Bewegung, fie ftep-en

fplept. SBenn ßie ^errfpaften fept fapren wollen?
Sie Baronin SSonato liep rpre wafferßlauen Slugen

woplgefättig üßer ßag energifpie ©efipt ßeg ftattlipen fun=
gen äßanneg gleiten rtnß wintte gütig aßweprenß mit ßer
Meten §tanß.

„Eßein ließer %txx Qmfpeftor, feine ©ntfpulßigung
Bitte! Sag ließe, füpe tinß pat gewip ßrennenße Sepn=
fttpt nap ^aitfe. SIp, wie Begreife ip ßag! Söir folgen
gern langfam, um ßag erfie SSießerfepen ßer ©efpwifter
nipt gu ftören, nipt wapr, Etoman?"

=Vpre forage flang wie ein S3efeßl.
Sex junge EHann neigte napläffig ßen 51opf rtnß fap

flüptig üßer ßen ^nfpettox pinweg, ßer apt gaß, ßap ßie
gaplreipien ©epäPftücte ßer ©äfte ßeg Etamfaßofeg unß ßer
tleinen Surpgeßrannten in ßen Stolfjaerren neriaßen
wurßen.

5ßlöplip gewaprte ßer ©aron ßen gropen SJtann int
grauen jfteifeangttg unß grauer Eteifemüpe, ßer nop im=
mer unßeweglip gwifpen ßen SSagen ftanß unß ipm mit
faft ßropenßen Slugen iug ©efipt ftierte.

Sa wurße fein pagereg ©efipt nop um einen Speitt
Blaffer, unß ßie ßunflen, fpwermütigen Slugen mit ßen

langen, fpwargen SB turpem fentten ftp einen SWoment
wie erfprePt gu SSoßen.

„Sog!" geßot er ßann ßrügf, unß opne ßen ^nfpeftor
eineg ©rnjjeg gu würßigen, wanßte ex ftp, ßag leipte ®e=

fäpxt flog mit ipm unß ßer umfangxeipen Same non ßan=

nen, Sföagna nap, ßie längft ßen ©liefen ßer 3urücfgeBIie=
ßenen entfpwunßen war.

|>aralß jRapmuffen fpüttelte napßentltp ßen £opj.
Sie oornepmen ©äfte ßeg jftamfapofeg, ßie feiner jun=

gen Herrin fo ungelegen tarnen, trugen ja ein nterfwüw
ßige gSBefen gur Span.

_

„SSergeipen Sie, mein §err,„ tonte ßa plopltp etne
frernße Stimme ßipt neßen pm, alg er fip geraße an=

fpiPte, ßen ©epäcfwiagen gu ßefteigen, unß er fap in ein
5ßaar liptgraue Eüännexaugen, ßie aug einem tiefgeßxäuw
ten ©efipt aufßlipten.

„SBomit tann ip Spnen ßieuen?" gaß er, porltp ßen

Stropput lüftenß, gurüP
,,^p Bitte, eg nipt für müfjige Sleugter gu palten,

wenn ip Sie frage, wer ßie junge Same war, ßie fo-eßen

ßaoon fupr?"
Ser ^nfpettor trat Befremßet einen eprttt gurnet unß

Blicfte ßen fynagenßen miptrauifp an.
„@g wäre mir ein Seipteg gewefen, ßen Elamen ßer

jungen Same auf ßem Spiffe gu exfapxen", napm ßer
gxemße wießor ßag Sßort, "ßenn ip fttpr fpon oon ©pxi=

ftiania Big ©ergen mit ipr auf ßemfelßen Sampfer, aßer
eg intereffierte mip ßantalg gar nipt, aßer jept, wo ip
ßiefeg ©efipt, ßag — ip ntuf? geftepen — mip oon oorne=
pexetn ungemein feffelte, pier in ßiefex Umgeßung finße,
liegt mir ßaran, gu erfapren, wer ßag junge, fpöne ®e=

fpiöpf ift ßag ip, oergeipm Sie, in einer ©efellfpaft fepe,
ßie eigentlip wopl für ßie junge Same nipt gang paffenß
fein ßürfte,"

„SBag wollen Sie ßamit fagen, mein ^exr?" fragte
jftapmuffen, ftp ooü füpler fReferoe aufriptenß unß ßen

fyremßen fparf ing Singe faffenß, ,parf ip Sie um eine nä=

pere ©rtlärung Bitten?"
,,^5p Begreife Qpre ©ntriiftnng fepr wopl", gaß ßer

©raue ernft gurüp „ßenn meine Slnßeutungen fowopl wie
meine forage finß etwag ungewöpnliper Slrt. SBenn ip
$pnen aßer oerfipere, ßap feine frlßftfüptige ©eweg^
grünße mip leiten, fo würßett Sie oielleipt feinen Stnftanß
nepmen, mir wenigfteng ßen Stamen ßeg §orrtt gu nennen,
ßen ip glauße, einft in einer nipt gang einwanßfreien Si=
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Sas (£5ftrerftertftxfitm ßes nor ßrei Monaten erlaj=
feiten gjerßotes ßer Siusüßuxt'cr ßes fffixiogemerßes liegt in
feinem Söißerfprücßexx. Scßoxt fein ffrunßamemt tft änfjerft
maefeiia. -5a eg mit ßext iBeftimmnnaem iter Staats= nnD
tBunßesoerfaffung, ßie ßie Sinsüßnxtg jeßes eßrfamen ©e=

merßes gemäßrieifien, ßnrcßaxts ixt ungmeißeutigem
ßerfpxmcß fteßf. ER an muß fieß £"efieix in 9tegiernngstrci=
fen enffcßießen aueß ßemxtßt gemefen fein, mesßaifi man
fteß in ßrücfcßcrgerifcßer Sirt einfacß auf ßen Stanßpunft
fteüte, es liege in Sei iß ff i ißt 5er ^Regierung, meife ßeiorgt
gxtjlixx,_ßaß ntcßf ßxtreß tenßengiöfc Öiißer com £riegs=
feßanpiaß Streit int ißxtßfifum entfaifit roerße. ®ie icBöit

unß nett unß fürforgiieß getagt! ©ßer als gefragt. Sooft
ßatte man fieß aueß 5er ©ittfcßäßigxntgspflicßf ßer piößlicß
um ißren Sferßienft ©eßraeßten iogifeßermeife erinnern
muffen. ^Sie Scßiappe foießer ©emoltßerrfcßaftspoiihf folgte
onMaiLBlLliL Sex iSnnßesrat Belehrte ßie sperren, ßqfe

iimen päpftiieße Itnfeßißarfeit noeß feixtesmeas m eigen,
quo ßoß ßas SJerßot mießer auf. Saroß Staiernmpfcn miß
Slngeugminfern, ßcrß 5er 33ücf getrüßt murße. Uuß ia;ße=
icfjtmnßenß mar5 ßex ecßimtr getan: Morgen feßon foLit tßr
ßen ftaxfen Sirm ßes Mäcßtigen fpiiren! Sßas fie ft iit ge=

laßt, ßaßem treniieß fie geßalfext. gaum marJiic 2iufßeßung
ßes jgcrßjteAAn-igern gxx xoiffen getan morßext, gog .perr
iRegierxingsrat Sr. müßxtmi ans feinem geßeimen fRegie-
ntngspult einen ftr nnß fertigen ©efeüesenimnrf, ßas ßer=

nifeße Sinomeien ßetreffenß, nnß mir moüext ltnoerßoien
gugeßext, es tft ein Suitflmerf feltencr Sirt, meif es mießer=

xtm auf nichts axtßeres ßinaußiäxtft, als auf ein gängiießeß
Stinooerßot.

S.Raxt mirß ßas felßft naeß ßer oßerffäcßließften Prüfung
gxtgeßen muffen, xoenn man fic§ aueß nur ßie oßerfiäeßiicßfte
fRecßenfcßaft gißt iißer ßie im ©ntmnrf oorgefeßemen £ton=

troü=, igroßißitio= nnß Stexterpanx'grapßrrt. 28as ßnrcßi ßen

©ntxritrf meis gemaißt mexßen faß, märe nur mögßtcß, menxt
jeßer Äinemafograpßenßefiüer mit einem ^Rentier ißentifcß
xtnß ßas fßußiifitm geneigt märe, „in Stnßetracßt ßer feßiim=
men Sage" freimiüig ßrei=, oter= unß meßrfaeß erßößte ©in=
frttfgoreife aßgxtlaßen.

Stein, ßer ißoiigeifniippel ift gxt grimmig gefeßmungext,
aße ßie, ßie tum ßer ©xiftengßerecßfigitng eines felßftän=
ßigen ©emerßeftanßes, ßer ß'ie ©rxtnßiage eines ooifsmirt=
feßaftiieß gcfunßen ERitteifianßes ßaxfteßt, üßerjeugt finß,
merßen fieß einmütig gufammenfißnxen jum fiammenßen
ijJrotcft gegen ein Söißfiirgefeß, ßas ein gnfxmftsficßexes
©ernerße nernießten miß.

iiRait mirß ficß nießt täufßen Iäffen ßitrcß nerfappte 93er=

fießernngen in ßer SSeifxtng ßer ^oligeißirefiioxt; ßiefe 3Jer=

fißterungen fteßen im Söißerfprucß gurn tppifcß fennßaren
©eift, ßer ßie gange 9?oriage ßnreßgießt; man mirß fo felßft
ßer mörtfidjext g-eftfteßung ßer tßoiigeißireftion:

„®s märe ßarunt nerfeßit, eine gefunße (£nt-
micfluitg ßer Stinematograpßen ßitrßf ßie @efeü=

geßxtng gu ltnterßinßext", oßer:
„Sie ©eßiißren ßiirfen aßer feißftoerftänßiicß

nießt ßen (Sßarafter einer ^i'Dßißittn-Sinflage an

tuation gefeßen gu ßaßen, ßie miß) oeranlafji, im Qmctereffe
ßer jungen Same ßie fyr-age an Sie gu fteßen, ßa fie ß

axtgenfcßeinlicß ßie perrfeßaften fennen."
iRxtn murße eß öaralß fRa^muffen aßer ßneß gxt ßunt.

gt feßmang fieß auf fein fyußrmerf unß fagte etmas üßexie=
gen uxtß noit oßen ßeraß: „Ser junge öerr ift 33aron 58o=
nato. @r, feine Ettutter unß (Jouftne finß ©äfte axtf ßem
fRamfaßof, ßen ßter jeßes üinß fennt. Sas genügt ßoß
n>ußi. Slßien, mein §err!"

Ser fyremße ßtieß ßetroffen gurücf unß faß mit gang
nergerrtem ©efießt ßem ßanonjagenßen ©efäßrt, ßas öa=
ralß lenfte, naeß.

®r gemaßrte gar nießt, mie ringsum fieß ßie fßaffagiere
ßes Sampfers mit koffern xtnß Saften ßrängten, mie ßie
ißferße ßer ieießten Sarriols unß Stußifarren, ßie fieß in
Semegung feßten, ißn faft umrannten, er ftanß unß Blicfte
mit ftieren Stügen ßen SSeg entlang, ßen ßie ©efäßrte ge=
nommen ßatten, ßen 2Öeg, ßer für' ißn nerßaut mar mit
eifernen Sorem

Sann ßeefte er ßie gitternße öanß üßer ßie ßeißen 3iu=
gen. „Sarum", ftößnte er, „ßatxtm ßie Sießnlicßfeit."

Unß menu fie es mirfließ märe, fußr es ßureß feine
Seele, mas geßt es ßieß an?

Sie ßat ßiefeiße gleißenße Same, mit ßer fie ßie £er=
gen ßetört, mie ißre ERutter. gieß ßaffe fie, ßaffc fie tief uxtß
titter.

©ine SBeile ftanß er noeß, unmilifürlicß ßie Singen
ißiießenß, ßann aßer guefte plößließ ßxtreß fein Sirn:

^2öie nannte ißn ßer junge Mann? ©aron Sonato?
ßen Stamen fenne icß nteßt, ßaße ißn nie geßört.

S3äre es xnöglicß, ßaß icß mieß fo täufeßte? SBesßaiß iißer=
fetnt mieß ßenn plößiteß auf ßem ^cßiff eine fo tiefe S9eforg=
ftt§,_ ai§ icß ßa§ junge, unfcßulßige ©efcßöpf in ßer ©efeli=
Hßaft ßiefe§ Sharons faß, marum mar e§ mir, als icß ßie
Sietne in SSergen fo oertraut mit ßer Mutter ße@ ©aron§
ttuf, ai§ müße icß marnenß ßagmifeßentreten? Ser SJtann,
rin wieöe» gn erfennen glaußte, ßieß ja gang >axtßerA
mraf Smießorsfp. ffa, gang gemiß, unß jeßt ift es mir aueß,
ms märe ßiefer ßier größer unß ßie Singen ßunfler. !Ra,

ßa ßaße icß ja ßureß meine SJerßäcßtigung oieiieießt etmaß
Scßoneß angerießtet."

®ucßenß faß er fieß um. Ser große, freie ißiaß mar jeßt
faft leer. Ser Sampfe riag ftiii xtnß oerlaffen auf ßen grü=
nen SSeiien, unß ieife raufeßen ßie SSaffer.

„33efeßien ßer §err einen SBagen?" fragte ein Sut=
feßer. Ser f^remße niifte unß gaß gerftreut SInmeifungen
üßer fein ©epäcf. Sann feßmang er fieß ieießt auf ßas ßoße
©efäßrt.

„SBoßin?" friagte ßer ßinter ißm fteßenße Sarrenienfer.
SSoßin, ja moßin? §remß mar er ßier, fremß unß ein=

fam. „SBoßin?" fragte ßer Sutfcßer noeß einmal. „Stacß
Staßißeim", geßot ßer fyremße, unß munter faufte ßer 38a=
gen in ßas grüne fyeifentai, meiter, immer meiter, in ßen
golßumfäumten Sißetxß ßtnein.

Ser große, Breitfcßuitrige Mann faß in fieß gufammen=
gefuttfen unß preßte ßeiße ©änße auf ßje Siugen, aiß
füreßte er piößiicß ßen Sinßlicf ßer grünen ©ilßnis mit ßen
grauen fVeißmaffen, naeß ßer er fieß faft fraxtf gefeßnt in
langen, einfamen, troftlofen fjaßren ooli Sirßeit unß SuaX.

Stein, nießt in ßen Stärörfjorß moiitc er, fein 33Iicf ooxt
ißnx foüte auf ßen fRiantfaßof falten, meiter aufmärtß moiite
er ßxtrcßi ßaß Stärößai, um ßoeß ßa ßroßen oon ßem ftolgen
©taßißeim auf ßen fcßimmernßen g-jorß ßinaß gu Biicfen,
ßer ißm ßie ©infeßr meßrte in Qnt unß ©migfeit.

Sie grauen Siugen murßen ßart unß fait, ßas ener=
gifeße, ßartiofe ©eficßit ßes ©infamen, ßer fnapp oiergig
fyaßre gäßlen moeßte, erfeßien plößließ alt unß oerfallen,
unß ein 3xtg oon ©raufamfeit trat ßarin ßeroor. ließer
ßer großen, Ieießt geßogenen Stafe faßen ßttnfle galten.

Stiißt roeieß merßen, nein, meßt meiß! Sein gangeß ße=
ßen lang mar er ßart gemefen. Saß Safein ßatte ißn ixt
eine feßmere ©cßxtle genommen. Itnßeirrt mmr er immer
ßen Söeg gegangen, ßen er alß ßen ©ingigen erfannte, ßer
ißm Biieß, unß nun foüte fo ein Bißeßen öeimatlnft att ßas,
maß er fieß in langen, müßeooüen, einfanten ^aßren auf=
geßaut ßatte, ummeßen?

©in füßleß ßäcßeln legte fieß um ßie ooüen Sippen ßeß
©rüßelnßen.

Sten, mit offenen Singen moüte er um fieß feßauen, mit



geite 6 KINEMA Bulach Zürich.
OCZXDCZ50CDOOOCX)OOCDOCDOCDO<OOC>OCI50CX5CDODOCXXII>OOOOOCX)CI>C>CDOCDCXZ30C2XXZX)CDOCZXDC50

neßrnen, las ©efeß foil gulem nießt etwa in erfter
Sinie fisfafifcßen gntereffen Merten",
feinen align großen ©laußen fcßenfen. gür Siefe 3fujfa)=

fuitg fpreeßen aitcir ©rüttle, Me mix las xxäcfjfle iOial git er=

örtern ßaBett werben. (SR.)

<=0=

U)a$ ßat ma« leim Kauf eines

£id)tfpieltf)caters ju beobachten?
CDOCD

(©eßluß.)

©lanfit matt mm, rtacßlem man fieß in jeler ©ütftcCjt

einen fBaren UßerBlief oexjcßafft ßat, Saß Sex Sßeaxerfanf

günftig nnl rätlicß ißt, fr» feße man, falls lex Sauf gitfianle
foromt, einen ^aitfoextxag auf, Sex in gwei ©gemplaren

angefertigt unl oon Beilen Parteien untexfeßrießen mixl.
©exfäufer fowie Käufer exßalten je einen Vertrag, ©in

Haufaft, lex lex ©tempeßpfließt unterliegt, wirb gmar

meift aufgefegt, jelocß in folcß mangelß'after goxm, laß
über Sie widßtigften ©nnfte Unflaxßeit ßexxfcßt, woraus
Sie nnergnicflicßfien ©treitigfeiten entjteßen, lie exft Irtxcß

Sag ©exießt exteMgt wexlen. gel er gianßt fieß natüxlicß

in feinem Slecßte, lex ©ießtex aßex ftimntt nur einem gu,

moSnrcß lex unl exe lex hereingefallene ift. Sex S<mfnex=

offenen Singen füßl exmägen nnl ßcmSeln, um enllicß mal
Sie ©ürlea Bfcßiitteln gu fönnen, an lex ex fr» feßmex ein
gangeS langes ßeßen getragen.

(Rußig, faft gelaffen fäjweifte jeßt fein SSIicC üBex Its
millxomantifcße Stäxölal. Sie fteilen gelBaßftürge, Sie
Sexaffenftufen, luxtß licßteS, licßigxüneg ©eBüfcß ßefeßt,
Sie mätßtigen, leießt oexwaeßfenen Sxümmexfeller xegeten
fr» einlxinglicß gu ißm, laß ex immer leBßaftex nm fieß

©n feneßtex ©cßimmex Ixängte fieß wilex Sßuten m
feine Singen im lang entBeßxten ©cßnnen feines naiuxge=
wältigen hetmatlanleS. Söie mäcßtig Mutten ißm lie
gelöBlösfe Sie oon fcßaitexiicßen ©exgftürgen xeleten, wie
munlexfam leueßtenl lex geßrafeßnee auf Sen hößen, gang
mit roten Stufen nun ler untexgeßenlen Sonne BefticEt
unß wie traut unS iocfenl lie ©letfcßeranfäße in Sex

gerne mit ißxen geßeimniSooIlett, oioletten ©eßleiern.
©rangxün feßimmexten luftige SRoofe, glecßten nnl

.Kräuter gu feinen güßen, unl hectenxofen fäitmten len
SB eg,

Unl nun war ler ©taßlßeimSfleo erreicht.
©laftifcß fprang lex gremle oon lern ßoßen @tußlfar=

xen auf lie ©rle. geßt ging ex Sie ießte ©txecfe gu guß.
Steil aufwärts füßxte lex SWäcußweg, immer ßößex ßinan
gwifrßen gerale aitfwacßfenlen, gexxiffenen Salwärtlen,
willen ©cßlucßten unl (Rratien, mit uielexftxömenlen SÖaf=

ferfälten. Sex ftumpfe Segel lex gorlalfnut ßeßerrfäjte
in feinem weißließ grauen SRantel, len jeßt lie ©orate mit
Buntem ©efitnfel üßexftreute, lie lüftexe Sanlfcßaft. SaS
Sallafjell lag im Blatten ßießt unl lag graue @i)enitge=
Birge ler Starein fdßweHte in faßlem, ließtgetßem ©eßeiu.

' Sem einfamen SBanlexer, lex jeßt feften ©cßrittes lern
hotel ©taßlßeim gufeßritt, las oon gwei mäcßtigen SSaffex=

fällen flanftert, ft> ftotg ßexnielexfaß in lag oox ißm fieß
Breitenle getfentat, weitete fieß mit jelem ©cßritt aufwärts
lag ftarre herg.

SBie ein ©ieger feßaute ex um fitß.
„Sag alleg ift mein", fpraeßen lie Bellen Singen, „lag

Bann mix niemanl neßnten. SRein ßexxticßeg, willfcßöttes
Statexlanl!" "

trag fann laßer meßt noxfießtig genug aßgefaßt fein unl
fott in feiner ©aeße 3weifel auffommen olex öintertüxen
offen laffen. ©in jeler SS er trag, foil udx allem üßex foI=

genle Sänfte ßanleln unl SSeftimmungen treffen:
1. @r muß lie genaue SSegeicßnung entßalten, um

wel^eg Ofjeft eg fieß ßanlelt unl an welcßem Sage lie
Ueßexnaßme erfolgt.

2. Sie Hauffumme nnl Sie 3aßIunggBelingungen
muffen genau feftgelegt werSen. SBirl nur ,3tngaßlung ge=

leiftet unl ler 9teft in Staten abgetragen, fo muffen lie
Sexmine Begeießnet unl ferner Seftimmt men&en, oB etwa
Sie SReftBeträge Big gur gaißlung oerginft wexlen muffen,

gerner ift unBelingt flaxguftellen, gu wag lex SSerBänfer

Bexecßtigt ift, wenn lie jftatengaßlungen nießt pünftltcß eim

geßalten wexlen. h^US wtoS ai&gemaeßt, laß lag ©efcßäft

Big ^ux nMigen 3aßlKKg ©igentnm leg SSerfäufexg Bleibt,

gn liefern gaüe muß uereinBart werben, laß, faßg ler
Käufer mit einer 3aßlung im Stnifftanle Bleibt unl le§=

ßaBß ler SSexfäufex fein lureß Sen ©ertrag ißm gnfteßenleg

©igentumgxecßt gelten! madßt, liefer Sem Käufer einen

Seil (etwa lie hälfte olex gwei Srittel) ler feßon g.elei=

fteten Hauffumme gnriie&ergüten muß. @g ift metfteng
angeBrncßt, laß ein fleiner Seil ler ©rannte, audß wenn
©argaß Inng Beftimmt ift, feiteng leg Käufers gnrücfße=

ßalten oler nielleicßt an geeigneter ©teile nielergelegt

wirl, lamit liefer intmerßin einen ©egenwert für etwaige

ßtüäentfcßäligungganüiücße ß-at
B. gexner ift eg nötig, in lern ©ertrage feftguftellen,

unter welcßen ©elingungen unl ©oxaugfeßungen lex

Unl nun ftanl ex enllicß auf lern freien ^Jlaße nor lern
hotel unl umfing noeß einmal lie gange herxließfeit mit
txunfeuem ©lief, Sa gewaßxte ex plößließ attf lex Serraffe
eine grau, ©ie ftanl wie non Suft unl ©lang umfeßloffen
im Slßenölicßt unl ßlicfie mit finnenlen Slugen ßinaB ins
Sal uaf lie gewaltigen gelfenftüxge, gu leren güßen fieß

©afenßänge ßingogen. ©ie trug ein SIeil non foxallen=
roter, fdßmiegfamer," weießer ©eile, üBex weleßeg leießte,

graue ©agefcßleter ßexnielexriefelten. Suxcß lag Ieucß=

tenle, fupfexBxaune haar feßlang fieß ein ßreiteg ©ollßanl,
unl um len weißen haÜ feßmiegte fieß eine Sfette non föft=
liißen. arauen ©erlen.

Sex SInfömmling ßatte Blißfeßnell Sie norneßme @r=

feßeinung lex grau in fieß aufgenommen.
geßt maulten fieß ißxe ßellßraunen Singen nol in lie

feinen rati eg wax ißm, alö liefe eine ßelle (Röte über las
garte ©efteßt unl len weißen h<*I§ ler grau. Sann würben
ißre Singen lunfel.

Slucß üßex lag Braune SRännergeficßt guefte eine ßetße

glamme.
„Sagnri", Ixängte eg fieß plößließ non feinen Streit,

rati eS war, als wollte ex auf lie grau guftiixgen, Ii -

jeßt, füßl üßex ißn ßinwegfeßenl, lern ^artf-e guwanlte.
@r ftanl einen Slugenßlicf ratlog, faft nernießtet.
SIeffte ißn ein ©traf Stein, lag war Socß nießt möglicß.

Sie fleine Sagnri SIfen mit len ©ollangen unl liefe
ftolge ©cßöne?

Cäcßerlicßi! ©x faß überall lie alten gxeunlepug lern
heimatBolen emporwaeßfen unl fieß ißm geßeimnisnoll
naßen, gxeunle, lie längft nexgeffen nnl nteüeicßt längft
geftoxBen waren.

Stur gxeunle?
Sex SRamt fxöftelte. Sangfam fcßxitt er ing &an&.
SRit fefter &cmb fcßxieb er feinen Slawen in Sag auf*

gelegte gremleuBncß.: SRx. glltngg ang Salfutta.
Ünl Sann ftanl er in feinem 3immer unl Btiefte Bim

aitg in lie lämmernSe Slacßt. Sie weißgrauen geifert
flimmerten, als geifterte SRonlenlicßt tiBer lern ©eftein,
unl la unten, tief unten lag im geßeimniSooIten Sunfel
lex Stäxörfjorl,
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